
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Stadt Wetzlar, Stadtbezirk Dalheim 
 

Bebauungsplan Nr. 213 
 

„Dalheim“ 

6. Änderung 
 
 
 
 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Halbsatz 2 
BauGB sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Halbsatz 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen (Frist bis zum 
11.09.2020). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wetzlar und Wettenberg, den 17.09.2020  
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 Halbsatz 
2 BauGB 
 
Stellungnahmen mit Anregungen 
Deutsche Telekom Technik GmbH (04.09.2020) 
Industrie und Handelskammer Lahn-Dill (10.09.2020) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser- und Bodenschutz (01.09.2020) 
Regierungspräsidium Gießen (09.09.2020) 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen 
Abwasserverband Wetzlar (27.08.2020) 
Amt für Bodenmanagement Marburg (03.09.2020) 
Avacon Netz GmbH (29.07.2020) 
EnergieNetz Mitte GmbH (03.08.2020) 
enwag Energie- und Wassergesellschaft mbh (06.08.2020) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Biebertal (12.08.2020) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Schöffengrund (31.08.2020) 
Hessen-Forst, Forstamt Wetzlar (12.08.2020) 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (24.08.2020) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft und Forsten (30.07.2020)  
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (29.07.2020) 
Landrat des Lahn-Dill-Kreises, Kommunal- und Finanzaufsicht (25.08.2020) 
Magistrat der Stadt Aßlar (29.07.2020) 
Magistrat der Universitätsstadt Gießen (10.08.2020) 
Magistrat der Stadt Solms (06.08.2020) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (17.06.2020) 
RMV Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (24.08.2020) 
TenneT TSO GmbH (29.07.2020) 
Wasserverband Kleebach (10.08.2020) 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (10.08.2020) 
 
 
 
 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 
und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Halbsatz 2 BauGB 

Reine Luft für Wetzlar e.V., Hans-Jürgen Bergmann (11.09.2020) 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (04.09.2020) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur weitergehenden Berücksichtigung bei Bauplanung und Bau-
ausführung in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
  

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. 
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Industrie und Handelskammer Lahn-Dill (10.09.2020) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird nicht 
entsprochen. 
 
Im Zuge der vorliegenden 6. Änderung des Bebauungsplanes wird für die einzelnen 
Teilbereiche des Plangebietes, entgegen den bisherigen Festsetzungen der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes von 1985 als Reines Wohngebiet, nunmehr Allgemeines 
Wohngebiet i.S.d. § 4 BauNVO festgesetzt. Die Umwidmung folgt somit auch den städ-
tebaulichen Zielsetzungen der 4. Änderung des Bebauungsplanes von 2017 für die im 
unmittelbaren Umfeld gelegenen Bereiche und dient der bauplanungsrechtlichen Zu-
lässigkeit weiterer gebietstypischer Nutzungen, die im Bereich des Plangebietes aus 
städtebaulicher Sicht grundsätzlich verträglich untergebracht werden können. Jedoch 
entspricht es nicht dem städtebaulichen Ziel der vorliegenden Planung, im Bereich des 
maßgeblich durch verdichteten Geschosswohnungsbau gekennzeichneten Plangebiet 
in zentraler Lage des Stadtbezirks Dalheim auch die gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO 
in Allgemeinen Wohngebieten nach der Wertung des Verordnungsgebers ausnahms-
weise zulässigen sonstigen nicht störenden Gewerbebetriebe ausdrücklich zuzulas-
sen. Daher wird an der getroffenen Festsetzung zum Ausschluss entsprechender Nut-
zungen weiterhin festgehalten. 
 
  

1. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser- und Bodenschutz (17.10.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewässer 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
  

1. 
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Abwasser, Niederschlagswasser und Bodenschutz 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. Die Abwasserbeseitigung erfolgt wie bislang im Mischsystem durch 
einen Anschluss an das zentrale Kanalisationsnetz, sodass anfallendes Schmutzwas-
ser in der öffentlichen Kläranlage gereinigt werden kann. Die Entwässerung bleibt im 
Zuge der vorliegenden Planung grundsätzlich unverändert. Darüber hinaus wird auf 
die in der Begründung zum Bebauungsplan diesbezüglich enthaltenen Ausführungen 
verwiesen, die bereits in Anlehnung an die angesprochene Arbeitshilfe zur Berück-
sichtigung von wasserwirtschaftlichen Belangen in der Bauleitplanung vom Hessi-
schen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
vom Juli 2014 gegliedert sind.  
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. Grundsätzlich ermöglicht der Bebauungsplan zwar eine teilweise 
über den Bestand hinausgehende Versiegelung innerhalb des Plangebietes, die je-
doch über die festgesetzte Grundflächenzahl begrenzt wird. Da bei Umsetzung des 
Vorhabens jedoch lediglich geringe Flächen auf Böden, die als anthropogen überprägt 
zu bezeichnen sind, neu versiegelt werden, besteht für das Plangebiet nur ein gerin-
ges Konfliktpotenzial gegenüber dem Schutzgut Boden. Um grundsätzlich den mit Bo-
denversiegelungen verbundenen negativen Effekten (Erhöhung des Oberflächenab-
flusses des Niederschlagswassers, Erhöhung des Spitzenabflusses der Vorfluter, stei-
gende Hochwasserspitzen, Verringerung der Grundwasserneubildung) entgegen zu 
wirken, wird im Bebauungsplan bereits festgesetzt, dass Gehwege, Pkw-Stellplätze, 
Garagen- und Feuerwehrzufahrten sowie Hofflächen in wasserdurchlässiger Bau-
weise mit kleinformatigen, offenfugigen bzw. offenporigen Materialien, wie z.B. Rasen-
kammersteinen, Pflaster- oder Verbundsteinen mit Fase, Schotterrasen oder als 
Schotterdecke zu befestigen sind. Darüber hinaus werden weitergehende eingriffsmi-
nimierende Maßnahmen als Empfehlung im Landschaftspflegerischen Fachbeitrag 
zum Bebauungsplan aufgeführt.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 
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Schädliche Bodenveränderungen 
 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
In den Planunterlagen zum Bebauungsplan sind bereits entsprechende Hinweise zum 
nachsorgenden Bodenschutz enthalten. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 

Zu 6: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
  

5. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. 
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Anlage Stellungnahme im Rahmen der Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a Abs. 
1 Satz 2 Nr. 2 BauGB nach Anlage 2 zum BauGB (10.06.2020)  
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Anlage Stellungnahme im Rahmen der Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a Abs. 
1 Satz 2 Nr. 2 BauGB nach Anlage 2 zum BauGB (10.06.2020) 
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Regierungspräsidium Gießen (09.09.2020) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Obere Landesplanungsbehörde 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Grundwasser, Wasserversorgung 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
  

1. 

2. 
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Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Kommunales Abwasser, Gewässergüte 
 
Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, Alt-
lasten, Bodenschutz 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ragt nach derzeitigem Kennt-
nisstand jedoch teilweise in den Bereich der Altablagerung „Schwalbengraben“ (AFD-
Nr. 532.023.090-000.017). Nach den vorliegenden Untersuchungsergebnissen wur-
den bei der Verfüllung unter anderem schadstoffbelastete Materialien verwendet. 
Schädliche Bodenveränderungen und Altlasten im Sinne des Bundesbodenschutzge-
setzes sind derzeit jedoch nicht bekannt. Die Altablagerung ist daher aktuell als Alt-
lastverdachtsfläche eingestuft. Die nach derzeitigem Kenntnisstand bekannten Gren-
zen der Altablagerung sind im Bebauungsplan entsprechend gekennzeichnet. 
 
  

3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. 
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Zu 6: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. 
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Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen 
 
Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
Immissionsschutz II 
 
Zu 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Bergaufsicht 
 
Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen. 
 
Die entsprechenden Ausführungen in den Planunterlagen werden entsprechend re-
daktionell angepasst. 
 
 
 
Landwirtschaft 
 
Zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
  

7. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. 
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Obere Forstbehörde 
 
Zu 11: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
  

11. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Bebauungsplan Nr. 213 „Dalheim“ – 6. Änderung     Seite 15 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage Stellungnahme im Rahmen der Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a Abs. 
1 Satz 2 Nr. 2 BauGB nach Anlage 2 zum BauGB (26.06.2020)  
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Anlage Stellungnahme im Rahmen der Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a Abs. 
1 Satz 2 Nr. 2 BauGB nach Anlage 2 zum BauGB (26.06.2020) 
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Anlage Stellungnahme im Rahmen der Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a Abs. 
1 Satz 2 Nr. 2 BauGB nach Anlage 2 zum BauGB (26.06.2020) 
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Anlage Stellungnahme im Rahmen der Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a Abs. 
1 Satz 2 Nr. 2 BauGB nach Anlage 2 zum BauGB (26.06.2020) 
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Anlage Stellungnahme im Rahmen der Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a Abs. 
1 Satz 2 Nr. 2 BauGB nach Anlage 2 zum BauGB (26.06.2020) 
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Reine Luft für Wetzlar e.V., Hans-Jürgen Bergmann (11.09.2020) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird 
nicht entsprochen. 
 
Im Zuge der vorliegenden 6. Änderung des Bebauungsplanes wird für die einzelnen 
Teilbereiche des Plangebietes, entgegen den bisherigen Festsetzungen der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes von 1985 als Reines Wohngebiet, nunmehr Allgemeines 
Wohngebiet i.S.d. § 4 BauNVO festgesetzt. Die Umwidmung folgt somit auch den städ-
tebaulichen Zielsetzungen der 4. Änderung des Bebauungsplanes von 2017 für die im 
unmittelbaren Umfeld gelegenen Bereiche und dient der bauplanungsrechtlichen Zu-
lässigkeit weiterer gebietstypischer Nutzungen, die im Bereich des Plangebietes aus 
städtebaulicher Sicht grundsätzlich verträglich untergebracht werden können. Im Üb-
rigen ist es zutreffend, dass im Zuge der Änderung der Art der baulichen Nutzung nach 
den einschlägigen lärmtechnischen Regelwerken und immissionsschutzrechtlichen 
Vorgaben grundsätzlich im Vergleich höhere Immissionen im Plangebiet zulässig sind. 
Jedoch wird im direkten sowie auch im näheren Umfeld der einzelnen räumlichen Teil-
geltungsbereiche weiterhin Reines Wohngebiet festgesetzt, sodass hier auch künftig 
Immissionsorte bestehen, an denen nur geringere Immissionen zulässig sind. Diese 
Immissionsorte dürften unter Berücksichtigung möglicher Emissionsquellen auch für 
die einzelnen Teilbereiche des Plangebietes maßgebend sein. Da die Festsetzung als 
Allgemeines Wohngebiet gleichwohl mit einem hinreichenden Schutz der Wohnruhe 
einhergeht, wird an den Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung festgehalten. 

1. 
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